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Hintergrund:  
Der Begriff "Psychopath" gilt im allgemeinen Sprachgebrauch als abwertend. In Filmen und Roma-

nen erfreut sich der Psychopath dennoch großer Beliebtheit: Als Bösewicht, der in seiner Kälte, 

Grausamkeit, Cleverness und mit manipulativem Geschick Gegenspieler der Guten ist. Dabei war 

der Begriff ursprünglich in Fachkreisen ein Sammelbegriff für all das, was wir heute als Persönlich-

keitsstörungen bezeichnen.  

Ziel des Vortrags ist, den Mythos von der Realität zu trennen. Aktuelle Konzeptualisierungen von 

Psychopathie werden vorgestellt. Dabei wird einerseits auf die extreme Form (als Variante der Anti-

sozialen Persönlichkeitsstörung) eingegangen, andererseits auf subklinische Ausprägungen im Sin-

ne der Dunklen Tetrade der Persönlichkeit. In diesem Zusammenhang wird auch das Konzept der 

sogenannten "erfolgreichen Psychopathen" erörtert. Ferner werden aktuelle Befunde zur Behandel-

barkeit von hochgradig psychopathischen Straftätern referiert. Abschließend werden empirische 

Befunde zur Verarbeitung emotionaler Stimuli im Hinblick auf Psychopathie erläutert. 
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